
Seniorenbergtour Hochschwung 

Saukalt und Preiselbeeren 

Eine Bergtour, die schon früher kontrovers war. Karl hat es nicht wirklich 

geschätzt, dass wir in seiner Abwesenheit „seinen“ Hochschwung im Sommer 

bestiegen hatten. Also hat`s einmal doch gepasst, Karl, Gust, Elfi, Reisetbauer 

Karl, erstmals als „Seniorennachwuchs“ Mayrhofer Fredi und ich wollten wieder 

einmal sehen, ob der Hochschwung tatsächlich bei wirklich warmem Wetter 

seinem Ruf als „kalter Berg“ gerecht wird. 

 

Der Anstieg rief einige Erinnerungen an die oftmaligen Winterbesteigungen 

wach, aber auch der Sommer bringt`s am Hochschwung. Während bei der 

letzten Sommerbesteigung das Kar im totalen rot des Almrauschs leuchtete, 

waren diesmal die Preiselbeeren eine rote „Wucht“. Wäre das Pflücken nicht so 

mühsam, wir wären wahrscheinlich zum Sammeln einer lohnenden Menge in 

die Dunkelheit geraten. Überrascht von dem Angebot an Beeren dienten 

Nylonsackerl, Brotdosen, andere Gefäße, sogar der Hut von Gust als 

Transportbehälter. Der obere Rücken zum Gipfel wurde übrigens seinem Ruf 

als „kalter Kamm“ durchaus gerecht. 

Die Berger Hub war zwar offiziell geschlossen, aber unsere Frage beim 

Abmarsch, ob`s was gibt wenn wir herunterkommen wurde von der Wirtin im 

Wegfahren wie folgt beantwortet: „Wenn I da bin, könnt`s was haben“. Das hat 

sich dann als hervorragendes Wiener Schnitzel herauskristallisiert, was wir alle 

total goutiert haben. Mayrhofer Fredi hat sich als überaus rüstig für einen 

Seniorenneuling gezeigt, wir halten ihn alle für einen hoffnungsvollen 

Nachwuchs. Nicht von falscher Bescheidenheit geplagt meinte Karl beim 



Besetzen von drei aufeinander gestapelten Gartenstühlen: „An Präsidenten 

steh`n scho 3 Sessel zua“.  

Der Hochschwung lohnt sich im Sommer wie im Winter. 

Fredi Strasser 

Weitere Fotos gibt es unter folgendem Link: 

http://svl.synology.me/photo/share/CoIJLk5y 

http://svl.synology.me/photo/share/CoIJLk5y

